
Liebe Leserinnen und Leser,

war das ein Sommer. - Ob nun im Positiven oder eher Negativen, auf diese Feststellung können wir uns wohl alle einigen.

Während die Positiv-Fraktion sich über Sonne satt und endloses Grill- oder Badevergnügen freute, kamen die anderen

vor Hitze nicht in den Schlaf, schwitzten bei der Arbeit  in nicht klimatisierten Räumen oder noch schlimmer, unter freiem

Himmel, verzweifelten angesichts ihrer verdörrten Gärten oder Felder und blickten erschüttert auf die katastrophalen

Waldbrände in anderen Regionen.

Auch bei Klimakrisenskeptikern dürfte angesichts dieser und anderer dramatischer Umweltkatastrophen so langsam die

Erkenntnis wachsen, dass all das nicht mehr mit der Behauptung, dass wir „früher auch heiße Sommer hatten“, ignoriert

werden kann. Wollen wir hoffen, dass Wege gefunden werden, diese Entwicklung zu bremsen und auch, dass die Ver-

antwortlichen in Politik und Wirtschaft die Wohn- und Arbeitsbedingungen entsprechend anpassen.

Das wünscht sich

Eure Tönker-Redaktion
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Veranstaltungen in Hohenfelde (R.H.)

Nach langer Zeit tagte kürzlich einmal wieder der Frem-
denverkehrs-, Umwelt-, Sport- und Kulturausschuss der
Gemeinde Hohenfelde. Zunächst erfolgte ein sehr ausführ-
licher Rückblick auf die vergangenen Veranstaltungen, da-
nach ein Ausblick auf die nächsten Monate. 
Das Tannenbaum-Anleuchten (mit Basar) soll am 1. Advent
(29.11.) in gewohnter Form stattfinden. Terminiert auf
Samstag, 19.12., wurde der Adventskaffee für alle Senio-
rinnen und Senioren, die Einladungen dazu werden recht-
zeitig verteilt. 
Der Neujahrsempfang findet am Sonntag, 10.1.27, um
11.00 Uhr im MarktTreff statt. Ausführlich wurde über den
Gemeindeball diskutiert, die Resonanz in diesem Jahr war
nicht zufriedenstellend. Man will dennoch im nächsten Jahr
einen neuen Anlauf wagen, der Termin steht schon fest,
der Ball wird am Samstag, 13.2.27, im “Giekauer Kroog“
stattfinden. Am Format wird der Ausschuss arbeiten. Da
am darauffolgenden Tag Valentinstag ist, soll dieser Fakt
möglicherweise, in welcher Form auch immer (z.B. Deko,
Motto), in die Vorbereitung einfließen. 

Weiter soll mit dem Team vom “Giekauer Kroog“ über das
Angebot an Speisen gesprochen werden. Auch wird über
ein Unterhaltungsact nachgedacht, der in die Veranstaltung
eingebunden werden soll. 
Kurzum: Der Ausschuss ist bemüht, die Veranstaltung at-
traktiver zu machen, um hoffentlich wieder einen besseren
Zuspruch zu bekommen. Lassen Sie sich überraschen und
tragen Sie sich den Termin gerne schon in Ihren Kalender
ein. Im Oktober soll eine weitere Sitzung des Ausschusses
stattfinden, dort sollen weitere Angebote der Gemeinde dis-
kutiert und ggf. terminlich schon fixiert werden.
Achten Sie dabei auf die Aushänge in den Schaukästen

oder der Gemeindehomepage, auch der Tönker wird Sie
auf dem Laufenden halten. 

Frauensache(n)-Markt am 10.10.2026 in Giekau

Du hast Lust auf eine Veränderung in Deinem Kleider-

schrank? Egal ob Du was „Neues“ für Deinen Kleider-

schrank haben möchtest oder etwas gut Erhaltenes

loswerden möchtest, bist Du bei uns genau richtig! 

Unser beliebter Frauensache(n)-Markt findet am Sams-

tag, den 10.10.2026 in der Zeit von 14.00 bis 17.00

Uhr im Pastorat in Giekau (Seestraße 2, 24321 Giekau)

statt. 

Der Markt ist im Kaufhausstil aufgebaut, dadurch kann jede

Frau fündig werden, egal ob ein neues Accessoire oder ein

neues Kleidungsstück gesucht wird, denn es ist für jede

Größe etwas dabei. 

Du möchtest Deiner Kleidung eine zweite Chance geben

und sie zum Verkauf anbieten? Dann melde Dich gerne am

05.09.2026 ab 08:00 Uhr per Mail über frauensache-n@t-

online.de an. Schnell sein lohnt sich, denn die Plätze sind

begrenzt. Für das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt

sein. Bei einem Stück Kuchen oder Torte und einem Kaffee,

kann man den Nachmittag gemütlich ausklingen lassen

oder sich zwischendurch beim Stöbern stärken.
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Kultureller Veranstaltungshinweis 

Auch im Herbstmonat Oktober  gibt es ein Konzertgenuss

in Lütjenburg. Die Marienvesper von Claudio Monteverdi

wird am Sonntag,  25. Oktober, um 18.00 Uhr in der St.-

Michaelis-Kirche Lütjenburg aufgeführt. 

Kurz zum Hintergrund: Claudio Monteverdis „Marienves-

per“ gehört zu den bedeutendsten Werken der frühen Ba-

rockzeit. Die Aufführung bringt Chor, Solisten sowie ein

Barockorchester auf historischen Instrumenten zusammen.

So entsteht ein Klang, der die Schönheit und Farbenpracht

dieser über 400 Jahre alten Musik unmittelbar erfahrbar

macht. Alte Musik wird hier zu einer lebendigen, bewegen-

den Sprache, die bis heute ihre Wirkung entfaltet.

Der Michaelischor, zusammen mit dem Solistenensemble

„Holsatia cantat!“ und  Cappella Lutilinburgensis (auf Ori-

ginalinstrumenten) führen unter Leitung von Kantor Ralf

Popken das Stück auf. 

Konzertinteressierte können Karten zu 20 € ausschließlich

an der Abendkasse erwerben (freie Platzwahl).

Busfahrt am 12.12.2026 zum Lüneburger Weih-

nachtsmarkt ! 

Die SPD-Ortsvereine Schwartbuck und Hohenfelde-Darry

laden wieder alle Einwohner und Gäste herzlich ein zu

einer gemeinsamen Bustour nach Lüneburg. Zwischen den

historischen Giebeln und Fachwerkhäusern der Lünebur-

ger Altstadt befinden sich die vielen einzelnen Weihnachts-

marktstationen der Hansestadt. Rund um das Rathaus aus

dem 13. Jahrhundert und in den festlich geschmückten

Gassen duftet es nach gebrannten Mandeln, Glühwein und

winterlichen Leckereien. Liebevoll dekorierte Stände laden

zum Stöbern ein, während Weihnachtsmusik und unzählige

Lichter für eine festliche Atmosphäre sorgen.

Anmeldungen sind gegen Vorkasse zum Preis von 20€
ab sofort möglich bei:

Kirsten Thomassen (04385/1678)       

oder kirsten.th@icloud.com 

Ronald Husen (04385/887) 

oder ronaldhusen@t-online.de

Abfahrten: 10:00 Uhr Hohenfelde (Markttreff) 

und 10:05 Uhr Schwartbuck (Dorfgemeinschaftshaus)

Während der Hin- und Rückreise werden kalte Getränke

zum kleinen Preis angeboten. Bitte macht davon Ge-

brauch, damit wir den Fahrpreis so niedrig halten können! 

Wir freuen uns über eure Anmeldung!

Kirsten Thomassen
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Anmeldung zum 20. Bücher-Kaufhaus-Markt der LandFrauen Hessenstein e.V.

Der LandFrauenVerein Hessenstein e.V. veranstaltet seinen belieb-
ten Bücher-Kaufhaus-Markt im Dorfgemeinschaftshaus in Schwart-
buck zum 20. Mal. Am Samstag, 24. Oktober, von 11.00 bis 16.00
Uhr werden Bücher aller Art, nach Kategorien sortiert auf verschie-
denen Tischen zum Verkauf angeboten. 
Das Besondere ist, dass man nicht selbst die Bücher verkaufen
muss, sondern dass man eine Verkäufernummer erhält und seine
Bücher selbst auszeichnet, am Freitagnachmittag anliefert und am
Samstagabend die nicht verkauften Bücher und den Verkaufserlös
wieder abholt. 
Als Bearbeitungsgebühr werden 5 € pro Bücherkiste erhoben, welche
wieder an einen guten Zweck weitergegeben werden. In den vergan-
genen Jahren konnten die LandFrauen viele tolle Projekte wie die
Klinik-Clowns, Ärzte ohne Grenzen, Frauenhaus, NaturErleben Ho-
henfelde e.V., Via Cordium e.V. und viele mehr unterstützen.
Möchten Sie Platz für neue Bücher machen, dann melden Sie sich
bitte bei Sandra Wiese unter der Telefonnummer 04385-1336 oder
per Mail info@landfrauen-hessenstein.de an.

Jede Runde zählt.

Die SG Hohenfelde hat auch in diesem Jahr etwas Schönes zu berichten. Ein Mitglied hat im Juni beim Benefizlauf
“Jede Runde zählt“ mitgemacht. 
Am Ende sind ganze fünf Runden á 2 km zusammengekommen, das ist ein tolles Ergebnis. Der Erlös kommt der Jugend
zugute.

Jugendwartin Meike Klausberger-Prieß
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HOTEL, FERIENWOHNUNGEN 

und VINOTHEK

FREEHEIT 14

24257 SCHWARTBUCK

TEL. 04385 755 / FAX 04385 1777

Email www.info@luvundlee.de

Neue Schulleiterin tritt ihren Dienst an.

Mit Gaby Dierolf aus Köhn hat zum 1.8.2026 die neue

Schwartbucker Schulleiterin ihren Dienst gestartet. 

Nach 22 Jahren wurde Stephan Martens verabschiedet

und ist in den wohlverdienten Ruhestand getreten. 

Bei den verschiedenen Verabschiedungen durch die Kin-

der, Kolleginnen und Kollegen sowie durch die offizielle

Verabschiedung des Schulverbandes wurde seine Arbeit

noch einmal umfangreich gewürdigt. 

Auch Hilmar Bieger als Vor- Vorgänger war vor Ort, so-

dass ein sicher einmaliges gemeinsames Foto aller drei

Schulleiter in den letzten 50 Jahren in Schwartbuck ent-

standen ist. 

Gaby Dierolf lebt in Köhn und hatte ihre Kinder auch auf

der Schwartbucker Schule und somit eine besondere Be-

ziehung zu der einmaligen naturnahen Schule und freut

sich auf die Zusammenarbeit mit Lehrern, Kindern und

Eltern. 

Zuletzt war sie Leiterin des Grundschulbereiches an der

Heikendorfer Schule und davor hat sie die inzwischen ge-

schlossene Schule in Hohwacht geleitet.  Wir wünschen

Frau Dierolf einen guten Start in Schwartbuck!

Lutz Schlünsen (Schulverband Probstei)
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Agri-PV in Hohenfelde? (R.H.)

Sehr ausführlich wurde auf der jüngsten Sitzung des Bau-

und Wegeausschusses in Hohenfelde über eine mögliche

Agri-PV-Anlage diskutiert. Auf einer ca. 15 ha großen Flä-

che an der Strandstraße (linksseitig, wenn man zum Strand

fährt) soll diese Anlage entstehen. Sowohl die Mitglieder

des Ausschusses, als auch die anwesenden Gemeindever-

treter*innen stehen dem Projekt grundsätzlich positiv ge-

genüber. 

Unter Agri-PV versteht man eine perfekte Kombination von

Landwirtschaft und Energieerzeugung bei maximaler Flä-

cheneffizienz. Das wertvolle Ackerland wird erhalten und

gleichzeitig wird Strom erzeugt. Sollten Sie tiefer in die The-

matik einsteigen wollen, besuchen Sie gerne die Webseite

des Investors www.arteus-energy.de. Dort sehen Sie die

deutlichen Unterschiede zu den uns allen bekannten her-

kömmlichen PV-Flächen. Die potentielle Umsetzung wird

noch einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Da sich die Fläche in einem Landschaftsschutzgebiet be-

findet, sind umfangreiche Ausgleichsbepflanzungen schon

heute absehbar. Die Stellungnahmen übergeordneter Be-

hörden sind abzuwarten, hier sind noch einige bürokrati-

sche Hürden zu nehmen, das Thema wird die Gemeinde

in den nächsten Monaten/Jahren weiter beschäftigen,

ebenso wie das Thema “Kläranlage“. Auch dieser Tages-

ordnungspunkt wurde ausführlich beraten. 

Lars Warnholz vom Ingenieurbüro Weise aus Lübeck, der

die Gemeinde seit vielen Jahren beratend zur Seite steht,

berichtete detailliert über den aktuellen Stand der Dinge.

Derzeit deutet vieles darauf hin, dass die Gemeinde das

Problem alleine lösen, und die Anlage in eigener Regie wei-

ter betrieben werden muss. Die Gemeinde hat Absagen der

Stadtwerke Lütjenburg, des Zweckverbandes Ostholstein

und der Gemeinde Schönberg erhalten, sie alle wollen/kön-

nen das Abwasser aus Hohenfelde nicht aufnehmen. 

Und nun? Es sollen zeitnah Gespräche mit den übergeord-

neten Behörden in Plön und Kiel geführt werden. Insbeson-

dere die von der Gemeinde angezweifelten Einlaufwerte

sollen nochmals über ein langfristiges Monitoring kontrol-

liert werden. Gibt es weitere Maßnahmen, die zur Verbess-

rung der Werte führen? Auch diese Frage soll geklärt

werden. Der Bau einer SBR-Anlage (Kostenschätzung: 4,5

Millionen Euro) erscheint unwirtschaftlich und finanziell

nicht darstellbar. Konkrete Aussagen sollen auch zu mög-

lichen Fördermitteln eingeholt werden, hier waren die bis-

herigen Aussagen auch eher schwammig und nicht

zufriedenstellend. 

Beschlossen wurde zunächst eine Schlammspiegelmes-

sung und eine Klärschlammanalyse. Aus den Ergebnissen

kann man weitere Rückschlüsse ziehen, eine möglicher-

weise notwendige Entschlammung würde sicherlich auch

zur Verbesserung der Werte beitragen. 

Weiterhin wurde beschlossen, dass die Kanalfilmung im

Bereich Malmsteg erneut ausgeschrieben werden soll,

hier gab es zuletzt nur ein Angebot, welches weit über der

Kostenschätzung lag. 

Auf Antrag der Feuerwehr soll ein zusätzlicher Hydrant im

Bereich des Gerätehauses gebaut werden. Die Sanierung

des Fahrradweges in der Strandstraße konnte in diesem

Jahr leider nicht umgesetzt werden, laut Aussage der Bür-

germeisterin soll diese Maßnahme im Frühjahr 2027 er-

folgen. 
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SPD-Stammtisch

An jedem 1. Donnerstag im Monat treffen sich um 20.00

Uhr nicht nur SPD-Mitglieder zum Stammtisch im Gäste-

haus „Luv und Lee“. Es gibt immer etwas zu schnacken

und es geht nicht nur um Politik. Die nächsten Termine sind

am 5. November und am 3. Dezember.

Zwischen Schwarzmalerei und Wirklichkeit – Warum wir uns nicht von Angst und Hetze treiben lassen

dürfen

Ich höre es überall: auf dem Wochenmarkt, im Bus, beim Bäcker. „Es wird alles immer schlimmer.“ Manche sagen es

erschöpft, andere mit Ärger, wieder andere mit einem Schulterzucken. Und einige nutzen diesen Satz ganz bewusst,

um Stimmung zu machen. Für mich ist klar: So düster, wie es oft klingt, ist unsere Lage nicht. Vieles läuft besser, als wir

täglich hören. Genau deshalb möchte ich erklären, warum Hass, Angst und Hetze gerade so leichtes Spiel haben – und

warum wir ihnen nicht die Bühne überlassen dürfen.

Hass und Hetze funktionieren, weil sie einfache Antworten versprechen. Sie zeigen mit dem Finger auf „die da oben“

oder „die anderen“ und machen komplexe Themen plötzlich klein und überschaubar. Wer verunsichert ist, greift schneller

nach solchen Erklärungen. Unser Kopf reagiert stärker auf Angst als auf Fakten – das spüre ich in vielen Gesprächen.

Wenn jemand sagt, „alles gehe den Bach runter“, klingt das erst einmal plausibel, besonders in Zeiten, in denen vieles

gleichzeitig passiert. Schwarzmalerei ist kein harmloses Gefühl. Sie ist ein Werkzeug, das Vertrauen zerstört und den

Blick auf das Gute vernebelt. 

Ein Teil dieser Verzerrung entsteht durch die Boulevardpresse. Dramatische Schlagzeilen verkaufen sich besser als

nüchterne Einordnungen. Worte wie „Chaos“, „Krise“ oder „Skandal“ springen uns entgegen – selbst wenn die Realität

viel differenzierter ist. Das bestätigen auch medienwissenschaftliche Untersuchungen¹ Im Internet wird dieser Effekt

noch verstärkt. Studien zeigen, dass TikTok politische Inhalte oft dramatisch oder polarisierend ausspielt.² Forschungs-

einrichtungen weisen darauf hin, dass soziale Netzwerke emotionale Inhalte bevorzugen und Nutzer in Echokammern

ziehen.³ 

Und Medienberichte machen deutlich, wie KI-Videos auf TikTok rassistische Stereotype verbreiten und Millionen Men-

schen erreichen.⁴ Kurz gesagt: Drama bringt Klicks. Sachlichkeit bleibt oft unsichtbar – und das spüren wir im Alltag.

Natürlich gibt es Herausforderungen. Gleichzeitig passiert so viel Gutes, das kaum erwähnt wird:

• Die Wirtschaft hält sich trotz globaler Krisen stabil, die Exporte steigen

• Der Arbeitsmarkt bleibt solide.

• Kommunen leisten Großartiges – bei Integration, Klimaschutz, sozialer Arbeit.

• Überall engagieren sich Menschen im Ehrenamt.

Diese positiven Entwicklungen gehen im Lärm der Schwarzmalerei oft unter – und das macht mich nachdenklich. Hetze

ist laut, schrill und emotional. Sie verbreitet sich schnell, besonders online. Ein wütender Kommentar wird eher geteilt

als ein sachlicher. So entsteht der Eindruck, die Gesellschaft sei tief gespalten, obwohl die Mehrheit zusammenhält.

Viele ziehen sich aus Angst vor Angriffen zurück – und die Lauten bekommen noch mehr Raum. 

Für mich ist klar: Die Antwort auf Schwarzmalerei ist nicht Schweigen. Die Antwort ist dort, wo Menschen zusammen-

stehen, sich zuhören und die Realität nicht den Lautesten überlassen. Wir müssen Probleme ehrlich benennen, aber

genauso die Fortschritte sichtbar machen, die jeden Tag entstehen – in Gemeinden, Vereinen, Schulen und Betrieben.

Solidarität beginnt im Alltag: wenn Nachbarn sich unterstützen, Kommunen Lösungen finden, Ehrenamtliche Verantwor-

tung übernehmen. 

Diese gelebte Solidarität ist für mich das stärkste Gegenmittel gegen Hetze. Sie zeigt, dass Zusammenhalt nicht nur

möglich ist, sondern längst gelebt wird. Die Welt ist herausfordernd, aber nicht verloren. Sie ist voller Menschen, die an-

packen, helfen und Verantwortung übernehmen. Menschen, die sich nicht von der Lautstärke der Hetze einschüchtern

lassen, sondern leise und beharrlich dagegenhalten. Genau diese Menschen machen Hoffnung. Zwischen Schwarzma-

lerei und Wirklichkeit liegt ein Raum, den wir gemeinsam gestalten können – mit Zuversicht, Respekt und dem Vertrauen

darauf, dass wir mehr erreichen, wenn wir zusammenstehen.

Heino Dempwolf

Quellenhinweise: 

¹ Hans-Bredow-Institut für Medienforschung 

² Bildungsstätte Anne Frank (2024) 

³ Max-Planck-Institut für Bildungsforschung 

⁴ Tagesschau/WDR (2024)
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Skat- und Knobelabend in Hohenfelde (N.D.)

Es geht wieder los! Unsere Herbst-Termine sind am Sams-

tag, den 03.10.2026 und Samstag, den 28.11.2026. Die

nächsten Termine im Frühjahr sind für Samstag, den

16.01.2027 und Samstag, den 20.02.2027geplant. 

Alle Skat- und Knobelfreunde sollten sich diese Termine

vormerken und im Kalender notieren. Die Spieleabende

beginnen immer um 19.00 Uhr und finden im Hohenfelder

Sportheim statt. Teilnahmeberechtigung ab 16 Jahren. 

Das Startgeld beträgt 10,00 Euro. Alle Teilnehmer(innen)

erhalten einen attraktiven Fleisch- bzw. Wurstpreis oder auf

Wunsch ein Käsepaket. 

Über eine zahlreiche Beteiligung würden sich die Organi-

satoren (SG Hohenfelde) freuen.

Anmeldungen nehmen ab sofort Nadine Daschke (Tel.

0174 / 4361930), Käthe Witt (Tel. 04385 / 295), Joachim

Prieß (Tel. 0174 / 3273201), Bärbel Sellmann (Tel. 0176 /

51592893) und Janine Almeroth (Tel. 0176 / 22128410)

entgegen.

Der SG Festausschuss
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Fahrräder · Elektrofahrräder

 Große Auswahl
 Fahrradvermietung
 Elektroradvermietung
 Reparatur-Sofortservice

Verkauf · Reparatur · Verleih · Pannenservice

Auf dem Hasenkrug 2a · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381 - 46 90 · www.zweirad-scheibel.de

Bau der Offenen Ganztagsschule ist gestartet.

Wenn man beim Spaziergang an der Schule und dem

Sportplatz vorbeigeht, staunt man nicht schlecht über die

große Baustelle. Auch hier haben die Bauarbeiten begon-

nen. Hier entsteht ein großes Ganztagsgebäude sowie

Leichtathletikanlagen (Laufbahn und Sprunggrube). 

Das Gebäude hat im Mittelpunkt eine große Mensa, die

100 Plätze hat, damit die Mittagsverpflegung besser er-

möglicht.

Dazu kommen Bewegungs-, Kreativ-  und Werkraum. Ende

September 2026 wird die Grundsteinlegung erfolgen, im

Dezember ist das Richtfest geplant. 

Der Einzug ist für Anfang 2028 vorgesehen. Die Bauarbei-

ten sind im Plan und kommen gut voran. Es werden auch

nach Fertigstellung 20 Parkplätze vor Ort sein. Schulver-

bandsvorsteher Lutz Schlünsen bittet um Verständnis,

wenn es im Umfeld zu Beeinträchtigung durch den Bau

kommt.

Schulverband Probstei

Kinderferienprogramm der SG Hohenfelde 

Auch dieses Jahr fand montags das Kinderferienprogramm

der SG Hohenfelde mit Jugendwartin Meike-Klausberger-

Prieß und Jessica Lantau-Husen statt. Es war wieder gut

besucht, jeden Montag trafen sich durchschnittlich 15 Kin-

der im Alter von 1 – 12 Jahren im Sportheim, um einen

schönen Nachmittag zu verbringen. 

Am ersten Tag bastelten wir mit Bügelperlen. Dafür brauch-

ten wir Bügelperlen in verschiedenen Farben, eine Steck-

platte, Backpapier und ein Bügeleisen. Zuerst hat sich

jedes Kind ein Motiv ausgesucht. Danach wurden die bun-

ten Bügelperlen vorsichtig auf die Steckplatte gesteckt. Als

das Motiv fertig war, kam der wichtigste Schritt: 

Das Bügeln. Es wurde Backpapier auf die Perlen gelegt

und anschließend das Motiv vorsichtig mit dem Bügeleisen

erwärmt, sodass die Perlen miteinander verschmolzen

sind. Wie jedes Jahr wurde natürlich auch wieder das Ba-

tiken von T-Shirts angeboten. Am darauffolgenden Montag

haben wir mit dem Lötkolben gearbeitet. 

Es wurde ein Frühstücksbrett vorbereitet und ein Motiv da-

rauf gezeichnet. Anschließend haben die Kinder den Löt-

kolben benutzt, um das Motiv in das Holz zu brennen. 

Einen Montag später bemalten die Kinder weiße Tassen

mit verschiedenen Bildern. Am vorletzten Montag stellten

die Kinder Ketten aus verschiedenen Materialien her, z. B.

Nudeln, Perlen. Am Abschlussmontag hatten wir mit Groß

und Klein einen schönen Nachmittag im Maislabyrinth in

Preetz/Sieversdorf. Wir teilten uns in 3 Gruppen auf. Eine

Gruppe hat wirklich alle Stationen gefunden. 

Zurück in Hohenfelde gab es Würstchen und Pommes für

alle, die Achim Prieß, Jürgen und Käthe Witt für uns zube-

reiteten. Mit den etwas älteren Kindern und Jugendlichen

ab 10 Jahren waren wir in Kalifornien zum Minigolf, am

Weißenhäuser Strand zum Fußballgolf und beim Bauern-

golf. Auch hier teilten wir uns in 3 Gruppen auf und die Mä-

delsgruppe hat den Jungs gezeigt, wie es geht, und

verdient gewonnen. Wir bedanken uns bei allen Helferin-

nen und Helfern und freuen uns schon auf das nächste

Jahr.

Meike Klausberger-Prieß und Jessica Lantau-Husen
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Hohenfelder Sommerfest – Rückblick und Ausblick (R.H.)

Hat das Hohenfelder Sommerfest eine Zukunft? Fangen wir mit den positiven Dingen an. Sehr erfreulich war die Betei-

ligung beim Auf- und Abbau. An dieser Stelle sei allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern herzlich gedankt, ebenso

allen Sponsoren und allen, die sich mit einer Torten- oder Kuchenspende beteiligt haben. Für das Wetter kann niemand

etwas, pünktlich zu Beginn der Kinderspiele fing es an zu nieseln, zum Glück nur für kurze Zeit. Insgesamt war der Be-

such der Veranstaltung über den gesamten Zeitraum überschaubar. Das hat unterschiedliche Gründe, die Analyse würde

hier jedoch den Rahmen sprengen. 

Zu danken gilt es auch allen, die sich dazu bereit erklärt hatten, eine oder mehrere Schichten zu übernehmen. Der Erlös

war insgesamt immer noch ordentlich, es gab jedoch in den Vorjahren schon wesentlich bessere Ergebnisse. Ausführlich

wurde auf der Nachbesprechung über das Problem der Besetzung der Schichten diskutiert. Die Bereitschaft sinkt immer

mehr, es wird von Jahr zu Jahr schwieriger. Bei den Harley-Friends sind die Probleme so groß, dass sie aus der Ver-

einsgemeinschaft aussteigen und im nächsten Jahr nicht mehr dabei sind. 

Große Probleme hatte auch der Kindergarten, immer weniger Eltern sind bereit, sich einzubringen. Ähnliche Probleme

äußerten auch die Vertreter der Feuerwehr, auch dort stellt die Besetzung der Schichten eine immer größer werdende

Herausforderung dar. Und nun? Wenn sich dieser Trend fortsetzt, wird das Sommerfest “sterben“. So weit ist es aber

lange noch nicht. Lassen Sie uns gemeinsam, positiv denkend, das Problem lösen. 

Das Sommerfest hat eine jahrzehntelange Tradition, es muss fortbestehen! Das nächste Fest soll planmäßig am Sams-

tag, 3.7.27, stattfinden. Das ist zwar noch lange hin, aber wir alle werden darum gebeten, dass wir uns schon heute da-

rüber Gedanken machen, wie wir uns dort aktiv mit der Übernahme einer Schicht (egal ob in der Grillbude, im

Getränkestand, beim Kuchenverkauf oder bei den Kinderspielen) einbringen können. 

Angesprochen sollen sich nicht nur Mitglieder der veranstaltenden Vereine/Institutionen fühlen, sondern alle Hohenfel-

derinnen und Hohenfelder, unabhängig von einer etwaigen Mitgliedschaft. Die große Bitte: Werden Sie proaktiv und

geben Sie uns ein Zeichen, dass Sie mitmachen möchten. 

Das Argument “Man hat mich ja nicht gefragt“ ist nur bedingt nachvollziehbar, wir gemeinsam als Dorfgemeinschaft

sollten das Fest retten. Sprechen Sie Vertreter der Vereine/Institutionen, die Bürgermeisterin oder den Gemeindevertre-

ter/die Gemeindevertreterin Ihres Vertrauens an, nur wenn sich am Ende genügend “helfende Hände“ finden lassen, wir

das Sommerfest fortbestehen. Wir bauen auf Sie! Ab jetzt gilt das Motto “Gemeinsam retten wir das Sommerfest“. 

Schulteichsanierung startet im Herbst 2026.

Der Schulverband hat für die Sanierung des Schwartbucker Schulteiches 100.000€ Fördermittel vom Land Schleswig-

Holstein sowie 10.000€ von der Natur und Umweltstiftung des Kreises Plön erhalten. 

Der inzwischen verwachsene Teich wird wieder zu einem sehr naturnahenTeich entwickelt, der für die Kinder ein wichtiger

Lehrraum werden kann. Die Vorschriften der Unfallkasse werden eingehalten. Der 200 m lange Rundweg wird nach der

Entschlammung erneuert und auch mit Sitzbänken versehen. Ebenso wird es sichere naturnahe Wasserzugänge mit

einer Flachwasserzone geben (siehe Planzeichnungen auf der folgenden Seite).

Ganz gewiss wird die Ecke auch für Spaziergänger am Nachmittag ein schöner Platz zum Verweilen. Die Sanierung

wird im Herbst starten. Der Wald wird für einen Zeitraum dann für Schülerinnen und Schüler aber auch für die Einwohner

gesperrt sein. Im Frühjahr hoffe wir dann den Teich und Wege dann wieder freizugeben. 

Lutz Schlünsen (Schulverband Probstei)
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Straßenflohmarkt ein voller Er-

folg (R.H.)

Außerordentlich erfreut zeigten sich

alle Aussteller, die am Hohenfelder

Straßenflohmarkt im August teilge-

nommen haben. 

Die Resonanz war viel größer als er-

wartet, zahlreiche Anbieter an den

Straßen im Hohenfelder Dorfzentrum

haben mitgemacht und einen Stand

aufgebaut. 

Sie zeigten sich größtenteils sehr zu-

frieden mit den Erlösen und freuten

sich über die vielen Gäste aus nah

und fern, welche die Stände besucht

haben. Da das Wetter mitspielte, es

war trocken und nicht unbedingt

Strandwetter, säumten schon in der

Startphase viele Besucher die Stra-

ßen. 

Da die Veranstaltung noch in der Fe-

rienzeit stattfand, nutzten auch viele

Urlaubsgäste die Chance zur

Schnäppchenjagd. 

Fazit: Die Veranstaltung schreit förm-

lich nach Wiederholung, viele äußer-

ten den Wunsch, dass der

Straßenflohmarkt auch 2027 wieder

stattfinden soll. 



Ein großer Moment für die Grundschule Schwartbuck: Am

26. Juni 2026 wurde ihr das UNICEF Siegel „Kinderrech-

teschule – Wir leben Kinderrechte“ verliehen. Diese Aus-

zeichnung bestätigt, was im Schulalltag längst spürbar ist

– Kinderrechte sind hier gelebte Realität.

UNICEF Deutschland und das Bildungsministerium Schles-

wig Holstein würdigen das besondere Engagement der

Schule, die UN Kinderrechtskonvention nicht nur zu ver-

mitteln, sondern aktiv im Schulalltag zu verankern.

„Kinderrechte sind für uns längst mehr als ein Unterrichts-

thema. Sie prägen unser tägliches Miteinander. Jedes Kind

soll erleben, dass seine Meinung zählt und es unsere

Schule mitgestalten kann.“

In Kinderrechteschulen lernen Kinder nicht nur ihre Rechte

kennen – sie erfahren auch, wie sie sich für sich selbst und

andere stark machen können. Seit Beginn des Prozesses

hat sich an der Grundschule Schwartbuck viel bewegt:

Klassenrat und Kinderparlament geben den Schülerinnen

und Schülern feste Räume, um Ideen und Wünsche einzu-

bringen. Entscheidungen werden transparenter, und die

Kinder erleben unmittelbar, dass ihre Stimme Gewicht hat.

Auch im sozialen Miteinander zeigt sich diese Weiterent-

wicklung. Respekt, Mitbestimmung und ein friedliches Zu-

sammenleben stehen noch stärker im Mittelpunkt. 

Die neuen Friedensteppiche unterstützen die Kinder dabei,

Konflikte eigenständig und fair zu lösen. Viele berichten,

dass sie sich ernst genommen fühlen – und besonders die

Projekttage zu Kinderrechten begeistern sie, weil sie dort

noch tiefer in die Themen eintauchen können.

Schleswig Holstein startete 2022 mit dem UNICEF Kinder-

rechteschulen Programm. Das Kollegium der Grundschule

Schwartbuck absolvierte ein siebenstufiges Training, das

theoretisches Wissen mit praxisnahen Methoden verband.

Themen wie Beteiligung, Vielfalt, Schutz vor Diskriminie-

rung, Gewaltprävention und globale Kinderrechte standen

im Mittelpunkt. 

Ergänzt wurde das Programm durch digitale Lerninhalte,

Präsenzveranstaltungen und vielfältige Aktivitäten im

Schulalltag. Begleitet wurde die Schule von einer speziell

ausgebildeten UNICEF Trainerin, die gemeinsam mit allen

Beteiligten individuelle Pläne zur Verankerung der Kinder-

rechte im Schulkonzept entwickelte.

Zum erfolgreichen Abschluss vergibt UNICEF Deutschland

gemeinsam mit dem Ministerium für Allgemeine und Beruf-

liche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur des

Landes Schleswig-Holstein das Siegel „Kinderrechteschule

– Wir leben Kinderrechte“. Es gilt zunächst für drei Jahre

und kann anschließend im Rahmen einer Rezertifizierung

verlängert werden.

Ansprechpartner: Stephan Martens

Weitere Informationen zum Kinderrechteschulen-Pro-

gramm von UNICEF unter www.unicef.de/kinderrechte-

schulen

Grundschule Schwartbuck:

Erste Kinderrechteschule im Kreis Plön - Hier werden Kinderrechte gelebt!
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Es geht wieder los!

Am 14.11.2026 startet unser inzwischen viertes Schwart-

bucker Boßel-Event. Wir treffen uns um 10:00 Uhr am

Sportlerheim und gehen um 11:00 Uhr auf die Strecke.

Nach Möglichkeit sollten sich Teams (4–6 Personen) vor

der Anmeldung zusammen gefunden haben

und sich unter einem Teamnamen bei Sabine

Zarrinkafsch, Telefon 0171 86 55 861, anmel-

den. 

Die 15,- Euro Startgebühr pro Person sind bei

der Anmeldung bei Sabine in bar zu entrich-

ten und beinhalten die Bollerwagenfüllung

und eine leckere Stärkung im Anschluss. 

Wer sich vorab keinem Team zuordnen

konnte, ist natürlich auch willkommen und wird dann ein-

geteilt. 

Da wir eine gerade Anzahl von Teams brauchen, behalten

wir uns vor, Teams neu einzuteilen. Jedes Team erhält

Wegzehrung in flüssiger Form. Wünschenswert ist, wenn

ein Bollerwagen pro Boßelgruppe (ein Bollerwagen für zwei

Teams) für den Getränketransport auf der Strecke mitge-

bracht  wird. 

Außerdem ist es ratsam, eine Harke/Kraber pro Team

dabei zu haben, falls die Kugel mal ein wenig abseits des

Weges landen sollte.

Wer keine eigene Kugel hat, bitte bei der Anmeldung Be-

scheid geben. Geboßelt wird in 4-6er Teams,

immer zwei Mannschaften gegeneinander. Die

Strecke beträgt ca. 3,4 km, kann etwas matschig

sein  und muss zu Fuß bewältigt werden. 

Katharina und Thomas werden das Sportlerheim

für uns öffnen und haben den Getränkevorrat

zum käuflichen Erwerb für uns aufgestockt. Nach

dem Boßeln sind Gäste (hier bitten wir auch um

Voranmeldung) zum Essen (10,- Euro Gebühr

pro Person) und zum geselligen Beisammensein herzlich

willkommen. 

Anmeldungen werden ab 10. Oktober 2026 entgegen ge-

nommen. Wenn die Höchstzahl von 80 Teilnehmern er-

reicht ist, ist auch Anmeldeschluss. Falls noch Fragen

auftauchen sollten, bitte fragen: 

Sabine Zarrinkafsch, 0171/8655861.
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Der Wettergott hat uns in diesem Jahr perfektes Wetter für

diese Veranstaltung beschert, es war trocken und nicht zu

heiß. Dennoch war die Besucherzahl zu Beginn des Festes

recht überschaubar und nicht mit den Vorjahren zu verglei-

chen. Im Laufe des Nachmittags füllte sich das Festge-

lände dann doch noch etwas. 

Es wurde wieder geklönt, gespielt, ausgiebig gegessen und

getanzt. Am Nachmittag bei Kaffee und Kuchen sowie bei

den Kinderspielen herrschte wieder reger Betrieb. 

Besondere Attraktionen waren das Kinderschminken, die

Hüpfburg, Hobby-Horsing und das Laser-Gewehr-Schie-

ßen. Das Laser-Gewehr-Schießen wurde wieder als Preis-

schießen für die Erwachsenen angeboten. Die besten 6

Schützen haben einen tollen Preis erhalten. Um 17.00 Uhr

sorgten die Fitness-Tanzaufführungen mit Nicole "Dance

up your Life", "Teens" & "Kids" für Spaß und Unterhaltung

bei Jung & Alt. Für das leibliche Wohl gab es Hohenfelder

Backschinken im Brötchen sowie verschiedene Grillspezia-

litäten, Pommes und Getränke aller Art. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgte DJ Jan Staack.

Die Besucheranzahl in den Abendstunden war enttäu-

schend, aufgrund vieler Parallel-Veranstaltungen in der

Umgebung und der Tatsache, dass wir das „Fest“ eigentlich

schon wieder beenden müssen, wenn normalerweise die

Partys erst richtig losgehen. 

Diese Auflagen bringen unsere seit vielen Jahren stattfin-

denden Traditionsfeste zum Aussterben. 

Die Ankündigung, dass die Musik nur noch bis 24.00 Uhr

spielt und ab 22.00 Uhr sogar nur noch in gemäßigter Laut-

stärke, ist und bleibt einfach ein Party-Killer. Die zeitliche

Begrenzung des Musikrahmens ist leider notwendig, um

Beschwerden aufgrund von Ruhestörung/Lärmbelästigung

aus dem Weg zu gehen. 

Das ORGA-Team bedauert diese Maßnahme sehr, be-

dankt sich aber für euer Verständnis. Ich würde nicht die

Wahrheit schreiben, wenn ich behaupten würde, dass die

Organisatoren zufrieden sind. Ja, der Nachmittag war gut

besucht, die Kinder hatten ihren Spaß und es war auch

alles friedlich, aber in Anbetracht der sehr überschaubaren

Gästezahl in den Abendstunden, kann man nicht wirklich

zufrieden sein. - Das hätten wir gerne wieder anders und

würden die Nacht gerne mal wieder zum Tag werden las-

sen und richtig feiern!  

Ein großes Dankeschön geht dennoch an „alle“ ehrenamt-

lichen Helferinnen und Helfer sowie allen Kuchenspendern.

Zum guten Schluss möchte ich mich auch recht herzlich

bei unseren Sponsoren EDEKA Alpen, der Firma Anders

aus Hohenfelde, der Straußenfarm Ostseeblick aus Ho-

henfelde, dem Strandlächeln Hohenfelde, der Fischer-

klause Hohenfelde und dem Restaurant Casa al Mare aus

Laboe bedanken, vielen Dank für eure Unterstützung.

Der SG Festausschuss

Spätsommertreff der SG Hohenfelde am 15.08.26 (N.D.)
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Stadtradeln 2026 – Platz 2 für Team „Gemeinde

Schwartbuck“.

Am Montag den 24.08. war unser Team „Gemeinde
Schwartbuck“ mit einer kleinen Delegation zur Sie-
gerehrung durch unseren Landrat Herrn Björn Dem-
min eingeladen. Mit insgesamt 8.322 geradelten
Kilometern landeten wir auf Platz 2 der Gemeinde-
teams im Kreis Plön. 
Schulen, Organisationen und z.B. Teams der Kreis-
verwaltung wurden separat gewertet und erhielten
ebenfalls Urkunden und Preise. 
Auch unser Teamsieger Marten Paustian wurde mit
1.513 Kilometern für den 2. Platz bei den Einzelper-
sonen geehrt. Herzlichen Glückwunsch! 
Neben der Siegerehrung nahmen sich der Landrat
und die Vorsitzenden der Klimaschutz-Agentur Zeit
für Anregungen und Kritik rund um das Thema Fahr-
radinfrastruktur im Kreis. Glückwunsch an alle Teil-
nehmer, die dieses Event im Jahr unterstützt haben!
Nächstes Jahr sind wir auf jeden Fall wieder am
Start.

Désirée Langhorst
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Liebe Nachbarn, Freunde und Bekannte, 

auf diesem Wege möchten ich mich ganz

herzlich für die vielen guten Wünsche,

Geschenke und Blumen zu meinem 100.

Geburtstag bedanken. Besonders das

gebundene Herz in meinem Vorgarten hat

mir viel Freude bereitet. Es war ein Tag

voller besonderer Momente, an den ich

mich gerne zurückerinnere. 

Von Herzen danke ich euch, 

eure Olli Schröder

Liebe Olli Schröder, auch der Tönker

gratuliert nachträglich ganz herzlich

zu diesem besonderen Geburtstag.
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